des Großher 


Jen lan d. 


Berlin den 25. April. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben dem Pfarrer Sedlaczieck zu Bogu⸗ 
ſchowitz, Regierungs⸗Bezirk Oppeln, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Der Königl, Großbeitanniitbe General, Morquis 


2 4 


von Angleſey iſt von Deſſau, und der Kaiſerl. 
Oeſterreichiſche Kämmerer, Graf Joſeph Eſter⸗ 
hazy von Galantha, von Stockholm hier au⸗ 
gekommen. ve ee 
8 CC 


1 
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St. Petersburg den 15. April. Se. Majer 
ſtaͤt der Kaiſer haben Ihrem bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Geſandten bei dem Koͤnige beider Sici⸗ 
lien, Wirklichen Geheimen Rath und Kammerherrn 
Grafen von Stackelberg, die Moe Entlaſ⸗ 
fung, bewilligt, und zu deſſen Nachfolger den Ger 
heimen Kath, Grafen Matuſchewitz ernaun tk. 
Se. Kaſſerl.Mojeſtät haben dem Königl. Preuß. 
Geſandten am Neapolitaniſchen Hofe, Geheimen 
Legations⸗Roth von Küfter, den Stanislaus⸗Orden 
erſter Kaffe, und dem Wirklichen Staatsrath, Ba⸗ 
115 von Maltig, den Stanislaus⸗Orden zweiter 


Sale Mg der ai 3 fl 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer haben befohlen, daß d 

Kraft des ÜUkaſes vom 19, Juli 1830, Birch wel⸗ 
chen es der Griechiſch⸗Rufſiſchenn Geiſtlichkelk un⸗ 
terſagt wird, in Zukunft Chen einzufegnen, wenn 


der Bräutigam noch nicht achtzehn und die Braut 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. D 


Deienſtag den 28. April. 


thums Poſen. 


ecker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


N. 


noch nicht ſechzehn Johre alt find, welcher ‚Ne: 


gel bereits die GriechiichUnlirfe und die evangeli⸗ 
ſche Konfeffion folgen, auch auf die Individuen 
Roͤmiſch⸗katholiſcher und Armeniſch⸗Gregorianiſcher 
Konfeſſton, wie auch auf die dem Ruſſiſchen Reiche 
untergedenen Mühgmmedaner ausgedehnt werde. 
Niga den 16. April. Die Dampfſchifffahrt zwi⸗ 
ſchen hier und 117 die, wie man glaubte, in 
dieſem Jabre unterbrochen werden würde, wird 
nun dennoch fortgeſetzt werden, und zwar durch 


daſſelbe Fahrzeug „Alexander Nikolojewitſch“, Kap. 


Albers. Die Preiſe find von 45 und 36 auf 36 


und 24 Mol. Silber herabgeſetzt. Auch wird das 


Dampfboot jedesmal, zur Bequemlichkeit der Rei⸗ 
ſenden von und nach Berlin, in Swinemünde 
anlaufen. e BE RT 


x 


Paris den 18. April. Die politifchen Ange 


klagten haben nun die Liſte derjenigen Perfonen 


publizirt, die fie zu ihren Vertheidigern gewählt 
haben. Es befinden ſich darunter folgende bekaun⸗ 
tere Namen: „Arago, Audry⸗de⸗Puyraveau, Blan⸗ 

ui, Garrel, Comke, Garnſer⸗Pages, Lamennais, 

aspail und Voyer d'Argenſon (von O'Connell und 
Gendebien iſt keine Rede mehr.) Dem Constitü⸗ 
tionel zufolge, hätte der Pairshof nunmehr ver⸗ 
fügt, daß die von den Angeklagten gewählten Des 
fenſoren freien Zutritt in Ste. Pelagie haben ſollen. 
Hiernach müßte man annehmen, daß der Baron 
Pasquier die Königl. Verordnung vom 30. März 


fallen laſſen will. Gegen dieſe Verordnung hat jetzt 
6 der Dis ziplinar „Rath des Advokatenſtandes 


zu Rennes und vielen andern Orten proteſtirt. 
Die Gazette de France meldet von der Spa: 
niſchen Gränze vom 13. April: „Zehntauſend 


dem Profelgten und, Ver ündeten I’Conit 


GR 

nn | 
Chriſtinos find von St. Vicente in Eulate und Es⸗ 
cala angekommen, wo die Karliſten zwei Pulver- 
und Bajonnet-Fabriken angelegt hatten „ die von 


erſteren angezündet wurden; doch waren gluͤcklicher⸗ 


weile die Vorraͤthe [yon zuvor hinausgeſchafft wor⸗ 


den. Auch mehrere Haͤuſer von Eulate, ſo wie 
das Hoſpital Contraſta wurden niedergebrannt. 
Oraa ſſt zu San Eſteban geſchlagen worden. Die 
Ropaliſten haben 70 Peſeteros gefangen genommen 
und etwa 200 Mann getoͤdtet oder verwundet. — 
Das Fort von Maeſtu iſt von den Chriſtinos ge⸗ 


räumt worden. — Zumalacarreguy iſt im Baſtane 


Die Nachrichten über Don pollkommen wohl. 


Thale angekommen. 


Carlos reichen bis zum 8, Abends. Das Haupt⸗ 


quartier war zu Ytürmenßi, Die Juntg pon Na⸗ 


boarra befald ſich zu Huici. — Okaa hat ſich nach 


Urdach begeben, um Lebensmittel und Schuhe, die 
aus Bayonne kommen, zu eskortirxen. Er hat das 


Kloſter von Urdach befeſtigen laſſen. — Die Kos 
lonne, welche Jaureguy kommandirt, beſteht faſt. 
ganz aus Franzoͤſiſchen Ueberlaͤufern ufd Rekruten 
von der Graͤnze. — Die aus den Reihen der Ehri⸗ 
ſtinos deſertirten Militairs begeben ſich fortwährend 
in nicht unbedeutender Zähl nach Frankreich.“ 
Der National will wiſſen, es ſei heute ein außer⸗ 
ordentlicher Courier ‚bei der Span, Sefandtfchaft 
angekommen, und habe die Nachticht von der: Ab⸗ 
dankung des Generals Min und der 0 u 
des Generals Valdez, zum 1 efehlshaf eu 
Truppen der Königin überbrachk, 25 ; 
ir „Gir duß ber it ane u., 5 
London den, 18. April. Auch von der Uniber⸗ 
ſitaͤf Cambridge iſt eine Adreſſe au den König ein⸗ 
gegangen, W ajeſtat exſucht werden, Sir 
Robert Peelſ als e e ebene 
ad dene e liest ö 
Abend vefbreiteteß Geyücht, Bil 8. ds, Höf Eir⸗ 
kular zu beſtätigen ſcheint, wär, daß der König 
heute nach der Stadl kommen werde, um 
bon Lord Melbourne das Vexzeich niß 
einiger von den Perſonen, die das Neue 
Kabinet bilden ſollen, zu empfangen. Es 
ſoll noch nicht vollſtandig ſeyn. Am Abend wird 
auf die Erlaſſung eitziger Wähl⸗Ausſchreiben, anges 
tragen werden. Wir wiſſen nicht,, wie die A 1 
verkheilt werden jollem, esſhieß jedoch, baß daß 
Departement des Putten, don welchen Aus 
Irland regieft wird, den a INT 
8, zu 
Theil werden ſolle. Dass groe e iik 
wenn wir einem Abendblatte glauben durfen, ei⸗ 
ner Kommiſſion übergeben, Di Kommi 
ſarien find der master ol the rolls nr: Bfces 
Kanzler. Wir haben nicht gehört, wer die, ai 
miſſarien ſind, welehe die Geſchäfte der beiden, Orr 
richtahöfe, deren Richter auf Diefe Weise hren eis 
gentlichen. Dlichteuenfgegen fiud,, erich gäb ſer⸗ 
den ee cee e RE 
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Die Morning Post ſagt: „Unter den Gerüͤch⸗ 


ten, welche dieſer Tage hier im Umlauf waren, hoͤr⸗ 
ten wir auch das, der Marquis von Angleſea 
ſolle hierher beſchieden werden, um dem Lord Hill, 


der, nach den Whig⸗Zeitungen, zu reſigniren im 


Begriff ſeyn ſoll/ als Ober⸗ Befehlshaber der Armee 


zu folgen.“ 5 
5 DO esſt er ch. 

Wien den 15. April. Se. Majeſtät der Kaiſer, 
Allerhöͤchſtwelcher von einem leichten Anfalle Ihres 
früheren Uebels heimgeſucht waren und einige Tage 
das Bett gehüuͤtet hatten, befinden ſich heute wieder 


Wie man vergimmt, haben Se. Kaſſerl. Hoheit 
der Erzberzog⸗ Gouverneur von en 4 
legten Tagen aus Wien die Welſung erhälten, mit 
problſoriſcher Beſetzung der Gohvernements⸗Stellen 
einzuhalten, indem man die definitive Beſetzung ders 
ſelben im Einverftändniffe mit dem neuen Landtage, 


wie es die Verfaſſung fordert, vornehmen zu koͤn⸗ 
nen gedenke. Man darf alſo, da eine längere Er⸗ 
ledigung der hoͤheren Regierungsſtellen nur von nach⸗ 


theiliger Wirkung ſeyn kaun, mit Grund erwarten, 
daß ein neuer Landtag in Siebenbürgen eheſtens aus⸗ 
geſchrieben werden wird. Es ſcheint, daß man mit 
der Entfernung des Oppoſitions⸗Führers Veſſelenyi 


alle Schwierigkelten beſeitigt glaubt. Am 4. Mai 


beginnt gegen dieſen die Fiskal-Unterſuchung, und 


e t 


10 %% Ein⸗geſtern 
ne . 
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zwar nicht blos in. Siebenbürgen): ſondern auch' in 


Ungaru, wo er bei einer Gelegenheit ſich auf eine 


Meile ausgeſprochen hat, welche die Anklage auf 
Majeſtäts Vergehen hinlänglich motioirt. — Bel 
dem Ungariſchen Landtage iſt in neueſter Zeit hoͤhe⸗ 


ren Ortes ein Vorſchlag, die Intervention deſſel? 


ben zur Ausgleichung der Mißhelligkeiten zwiſchen 
Siebenbürgen und der hoͤchſten Regierung anzu⸗ 
bieten, in Antrag gebracht, und auch von der 
Stände⸗Tafel angenommen worden. 

Die neueſten Briefe aus Trieſt melden, es ſeyen 
daſeloſt drei Schiffe aus Alexandria nach aotägiger 
dahrt angekoihmen, mit welcher Gelegenheit man 
fies lau dieſer Stadt erhalten hat, welche die 
angſtlichſten Beſorguſſſe wegen des fürchtbaren ins 
ſichgreifens der Welt, icht nur in Alexandria und 


deſſen Umgebung, ſondern nach allen Seiten in Ae⸗ 
gupten ausdrücken. Die Sterblichkeit war in Alex 
dria bis auf 200 — 2189 Todesfalle täglich geriet 

. Der groͤßte Theil der Handelsſchiffe, welche 


je f ; er Har EUR 857 
5 Balwwolle laden wollten, haben die ͤgyptiſche 


Küͤſte ſchnell und ohne Ladung verlaſſen, und auch 
bon den drei in Trieſt angelangten ſind zwei leer; 
das dritte, welches ſchon früher a e 
führt. Baumwolle. Daſſelbe wurde ſogleich von 
Trieſt 0 Bene Alf wo e 
eee 


17 8 el den 18. April. In Ghent iſt ein Offik 
zier, 


welcher, noch dazu urdorſaglich, eine Frau 
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niedergeritten hakte, von dem Volke beinahe um⸗ 
gebracht worden. f 

Auf der Eiſenbahn wird bis zum r. Mai, wel: 
cher Tag zur Einweihung feſtgeſetzt bleibt, kein 
Verſuch mehr ſtattfinden. Erſt heute werden die 
Geleiſe auf der ganzen Laͤnge der Bahn von Bruͤſ⸗ 
ſel bis Mecheln gelegt ſeyn. Die drei fortbewegen⸗ 
den Maſchinen, welche von hier nach Mecheln ge⸗ 
hen ſollen, werden 28 Wagen (wagons) und 6 
Poſtwagen, zuſammen mit ungefaͤhr 900 Perſonen, 
nachſchleppen. Bei der Ruͤckkehr werden die ge⸗ 
ſammten Wagen von einer einzigen Maſchine gezo⸗ 
gen. Die Arbeiten ſind jetzt ſo vertheilt, daß die 
ganze Bahn von hier nach Antwerpen vor Ablauf 
des Jahres eroͤffnet ſeyn wird. 


— —uũꝑ—m 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Es befindet ſich gegenwärtig in unſe⸗ 
rer Mitte der Prediger Schreivogel, der feit mehr 
als 30 Jahren zur Verbreitung des Evangeliums 
in den Daͤniſchen und Engliſchen Miffionen in Oft: 
indien gewirkt hat, und nun nach Deurfchland 
zurückgekommen iſt, um ſeine Freunde noch einmal 
zu ſehen und dann nach Indien, ſeiner Heimath, 
wie er es nennt, zuruͤckzukehren. Obgleich ſchon 
in vorgeruͤckterem Alter, iſt der wuͤrdige Mann ſo 
ruͤſtig, wie wenige ſeines Alters, ein Beweis mehr, 
doß nicht das Klima ſo ſehr, als der Mangel an 
Entholtſamkeit die Mehrzahl der Europuͤer in Oft: 


indien vor der Zeit alt macht und ins Grab bringt. 


— Wie es ſcheint, wird die bisher trotz viel⸗ 
facher Verſuche mißglückte Abſicht, eine Dompf- 
ſchiffberbindung von hier bis Hamburg zu führen, 
nun doch mit Erfolg ins Werk geſetzt werden. Die 
bisherigen Dampfſchiffe gingen alle fo tief im Waſ⸗ 
fer, daß die Stromfahrt bei niedrigem Waſſerſtande 
ganz gehindert ward, und uͤberdem wurden die 
Laſtſchiffe im Ganzen wenig ſchneller befördert, 
Gegenwärtig wird hier ein Dampfboot von bedeu⸗ 
tenden Dimenſionen (too Fuß lang, 20 breit) aus 
gewalzten, eiſernen Platten erbaut, welches bei vol⸗ 
ler Ladung nur 18 Zoll im Waſſer gehen wird. 
Daß Se ſelbſt wird auch fuͤr Paſſagiere zu bil⸗ 
ligen Preiſen wohl eingerichtet werden. Der ganze, 
Rumpf des Schiffes it. bereits vollendet. Die 
Seehandlung laßt daſſelbe bauen. Is 


Leipzig den 1. Aprſl. Der hieſige Miſſions⸗ 
Verein hat fo eben einen „Aufruf an die Bewohner 
Leipzigs“ ergehen laſſen, aus welchem wir folgende 
Notizen entnehmen: Das Chriſtenthum wird gegen⸗ 
waͤrtig von mehr als 600 evaugeliſchen Miſſionaͤren 
in den fernſten Ländern verkündet. Um dieſe her⸗ 
anzuziehen, hat man Seminare in England, Frank⸗ 
reich, Daͤnnemark, Deutſchland, in der Schweiz, 
in den Freiſtaaten Nord- Amerika's und jetzt auch 


in heidniſchen Ländern errichtet. Die aͤußeren Mit⸗ 


tel dazu geben folgende 24 Miſſions-Vereine: 12 
in Großbritannien ſenden 331 Miſſionaͤre; die Miſ⸗ 
ſions-Geſellſchaft der Bruͤder-Gemeinde unterhaͤlt 
jetzt rrı Wiſſionaͤre, überhaupt auf 41 Miſſions⸗ 
Stationen 209 Arbeiter; die Baſeler 17, die Rhei— 
niſche 9, die Niederlaͤndiſche 7, die Franzoͤſiſch-pro⸗ 
teſtantiſche 4 Miſſionaͤre. In Aſien unterhält die 
Baptiſten-Geſellſchaft in Serampore, im Norden 
von Indien, 16, und 6 Vereine in den Ver. Staa⸗ 
ten von Nord-Amerika unterhalten 139 Mifftonäre, 
In Oſtindien hat ein Miſſionaͤr, mit Namen Nez 
nius, innerhalb 19 Jahren 12,000 Hindus zu chrifte 
lichen Gemeinden verſammelt, 112 Schulen fuͤr 
3000 Kinder errichtet und 110 Lehrer aus den Ein⸗ 
gebornen zu Gebälfen gebildet. Ueberhaupt zähl: 


ten die Miſſions⸗Geſellſchaften im Jahre 1834, 


außer 65 Stationen in Indien, welche durch Na⸗ 
tionalgehuͤlfen beſorgt werden, 342 Miſſtonsplaͤtze, 
616 Miſſtonaͤre, 
tionalgehuͤlfen, Schullehrer, 23 Miſſions⸗Semi⸗ 
nare, 32 Miſſions⸗Druckereien und 320,000 Schuͤ— 
ler in den Miſſions-Schulen. Die Anzahl derer, 


1704 Miſſions⸗Aſſiſtenten, Na⸗ 


welche in Folge der Miſſions-Arbeſten dem Goͤtzen⸗ 


dienſte entjagt haben, betrug 430,000 und die Zahl 
der Mitglieder der Miſſions Kirchen 28,000. Zur 
Förderung des Miſſionswerkes haben insbeſondere 
noch die Bibel⸗Geſellſchaften (ſeit 1804) weſentlich 
mit beigetragen. Und dieß alles iſt durch freiwillige 
Beiträge entſtanden und wird auch durch freiwillige 
Beiträge unterhalen. 5 

5 „oo . : 

Die Breslauer Kuͤnſtler ſetzen ihre Gaſtſpiele mit 
gleichem Erfolge fort. In Bauernfeld's feinem Luft: 
ſpiele „die Bekenntniſſe“, entfaltete Mad. Wieder— 
mann ihr ſchoͤnes Talent fuͤr den heitern Genre auf 
die anſprechendſte Weiſe, indem fie weibliche Decenz 
und ſprudelnde Laune auf das innigſte zu verflechten 
wußte. Ein glaͤnzender Erfolg konnte nicht ausblei⸗ 
ben, zumal da ſie von Mad. Keine trefflich un⸗ 
terſtuͤtzt wurde, und auch die HN. Becker, Der 
niſch und Lavallade ihre Aufgabe zur allgemeinen 
Zufriedenheit loͤſten. In der darauf folgenden ſchoͤ⸗ 
nen Oper Cherubinſ's „der Waſſertraͤger“ gab uns 
Hr. Wiedermann abermals einen ſprechenden Beweis 
von ſeiner hohen Meiſterſchaft in Geſang und Spiel. 
Seine Mitkeftäne namentlich fallen ſo angenehm ins 
Ohr, und ſein Vortrag iſt dabei ſo korrekt und ge 
fällig, daß fein Geſang uns einen wahrhaft ſeltenen 


Beurtheilung anderer Kuͤnſtler dienen kann. Dem. 
Hanff bewaͤhrte ſich in der Rolle der Conſtanze 
auch wiederum als eine treffliche Saͤngerin, die ihre 
ſchoͤnen Mittel auf das erfreulichſte zu gebrauchen 
weiß. Von⸗ unſern einheimiſchen Mitgliedern muß 
außer Hrn. Niſſen (Anton) und Dem. Stark⸗ 
loff (Narzelline), Herr Hornicke ruͤhmlichſt er: 
waͤhnt werden, der feine Partie (Graf Armand) 
fo ſicher und ansprechend vortrug, daß es der ein⸗ 
leitenden Entſchuldigung wohl nicht bedurft haͤtte.— 
Die Vorſtellung ging durchweg gut. X. 


Kunſtgenuß gewaͤhrt und zugleich als Regulativ bei 
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Dienſtag den 28. April: Mirandolina, Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt, nach dem Italieniſchen des Goldoni 
von C. Blum. — Hierauf: Der Barbier von 
Sevilla; große komiſche Oper in 2 Auszügen von 
Roſſini. — (Mirandolina: Dem. Heinemann, 
vom Stadttheater zu Brünn, als Gaſt. — Roſine: 
Madame Holland-Kainz von Petersburg, als 
Sal) 1 

J Publicandum, 

Die eingetretenen Veranderungen in den Dro⸗ 
guen=Preifen haben eine gleichmäßige Veränderung 
in den zur Zeit beſtehenden Tax-Preiſen mehrerer 
Arzneien nothwendig gemacht. Die hiernach abges 


änderten, im Drucke erfchieuenen Tax⸗Beſtimmun⸗ 
gen treten mit dem Iften Mai d. J. uberall in Wirk⸗ 


ſamkeit. 
Berlin den 11. Maͤrz 1835. 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Me⸗ 
dizinal- Angelegenheiten. 
(gez.) von Altenſtein. 
5 Ediktalvorladung. 

Ueber den Nachlaß des Melchior v. Lacki zu 
Neuſtadt iſt am heutigen Tage der Konkurs- Prozeß 
erdffnet worden. : 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an 
die Konkurs-Maſſe ſteht 

am ıften September 1835 Vormit⸗ 
tags um 7c Uhr ß 

an vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts-Rathe 

Roͤſcher im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Landge⸗ 
richts. 5 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anfprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ihm deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. f 

Pofen den 4. December 1833. REN 

5 Königl. Preuß. Landgericht. 
F CS aA 

In der Auskultator Bil ligſchen Konkurs⸗Sache 
wird ein Termin zur Erklärung über den Verthei⸗ 
lungs⸗Plan und reſp, zur Ausſchüttung der Maſſe 
und Erhebung der Pereipienda auf den I6ten 
Mai eur, Vormittags 9 Uhr in unſerm Gerichts⸗ 
Lokale vor dem Deputirten Herrn Referendar Baron, 
v. Richthofen I. anberaumt, wozu wir die unbe⸗ 
kannten Gläubiger vorladen, und wird denſelben 
hierdurch ausdrücklich angedeutet, daß, wenn fie 
in dem Termine nicht erſcheinen, fie mit ihren For⸗ 
derungen auf die Maſſe präfludirt werden. 

Frauſtadt den 30. März 1835. 

Kduial. Preuß. Landgefſcht. 
ö Verpachtung. } 

Das im Adelnauer Kreiſe belegene Gut Przy⸗ 
byslawiee ſoll von Johanni e. ab auf drei Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zu die⸗ 
ſem Behufe haben wir einen Termin auf 


a den 18ten Mai d. J. 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts = Rath 
Strempel Vormittags um 10 Uhr in unſerm Siz⸗ 
zungsſoale anberaumt. . 
Die Pacotbedingungen koͤnnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. ; 
Krotoſchin den 2. April 1835. 8 
: Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung, 

Der Lithograph Johann Leopold Schmies, 
dicke, und deſſen Braut, Mathilde geborne, 
Fletſchorke hieſelbſt, haben in dem am igten d. 
Mts. abgeſchloſſenen Vertrage die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht. 

Schneidemühl den 16. April 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Auktion. 

Donnerſtag den Zoſten d. Mts. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr ab, 
ſollen hieſelbſt Breslauer Straße Nro. 245, eine 
Anzahl Camelien mit Blüthen oder Knospen, viele 
Sorten Rhododendra, Magnolien, Roſen, Stau⸗ 
dens und andere Gewächſe, auch mehrere Bücher, 
und Makulatur⸗Papier, oͤffentlich verſteigert werden. 
Poſen den 27. April 18385. 
Gaftner, Auktſons-Commwiſſarius. 


Ein brauchbar zuverläffiger und mit guten Zeugs 
niſſen verſehener Schreiber, findet ſogleich ein Un⸗ 
terkommen bei der Koͤnigl. Garniſon-Verwaltung 
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Börse won Berlin. 


8 Den 23, April 1835 IZins- 3 
1 e Fus. Briefe Geld. 
Staats - Schulfdscheil ne 101 100 
Preuss. Engl. Obligat. 180 [4 994 983 
Prüm. Scheine d. Seehandlung. | — 652 65 
Kurm. Oblig, mit lauf. Coüps « „| 4 4005, 1005 
Neun. Inter. Scheine dis» 4 1005 100 
Berliner Stadt- Obligationen 4 404 100 f 
Königsberger dite 4 — 9885 
Elbinger dito „ „ A 9 
Danz. dito v. in TTT. — 5070 — 
Westpreussische Pland briefe 4 101 4042 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 103 — 
Ostpreussische eee le 1067 f 
bommersche dito 4 107 1065 
Kur- und Neumärkische dito 4102 — 
VVV 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum, | —' ar Ih 
Gold al marco a 7 8 F — 216 215 
Neue Ducaren ne. — 182“ 
Friedrichs d'or — 133 138 
Discon . [ 1 78 
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